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Vorschrift das Brod ftijch zu erhalten»

Wenn das Brod aus dem Ofen kommt/ muß es

nicht sofort eingeschlossen / sondern erst an einen freien Ort
gelegt werden, und zwar am besten in die Backschüsseln,

das unterste zu oberst gekehrt, bis es völlig abgekühlt ist-

Ist eS zum Theil bei dem Backen nicht wohl gerathen,

so isset man die übclgerathenen zum ersten auf/ weil die

wohlgebackenen niit der Zeit kräftiger werden / da die an-
dem hergegen verderben würden. Die Mittel vor dem

Schimmel des Brods / so insgemein angeführt werden,

sind alle unzulänglich. Das beste ist, wenn der Teig aus

untadelhafkem Mehl genugsam ausgewirket und das Brod
gehörig ausgebacken ist; denn der Schimmel entstehet ledig-

Ach aus der Feuchtigkeit / die ein nicht wohl ausgedackenes

Brod noch bei sich hat. Sonst soll das Brod viel krâf-

tiger als gewöhnlich werden / wenn man den Teig mit
Wasser anmacht/ worinn Kienen abgesotten worden.

Wîan soll auch den vierten Theil an Brod mehr bekommen

«nd dasselbe soll sich länger halten. Das Zurückgebliebene

»vn der Kleyen kann man gleichwohl dem Vieh verfüttern.
Ebend.

Für die fliegende Hitze.
Man nimmt Narcisscnzwiebeln und halb so viel fri-

schen Nesselsaamen; stößt es mit einem Quärtlien Eßig

Msammen, und bestreichet sich des Abends damit.
Ebend.


	Für die fliegende Hitze

